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Zürich 1889 XV Jahrgang N°48 23 November.

1 Stans

Verantwortliche Redaktioo: Jean Notzti. Expedition: Ba&niiofStrasse, 98. Bucliilruckerei E. Herzog.

Erscheint jede^samstag. ^ Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

5-.<> ¦

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 1« Monate Fr. 13- SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nmintetzi tzit Er.r^endr?ickMÏ4g, 50 Cts,

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 80 Cts., für das Ausland SO Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz. Für Ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen - Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten- Annahme übertragen.

Per uxxbe&vevfammtuxiQ.
C3u il)rem gufuntmentritt am 25. 9?ouember.)

2öor baS ein Äämbfen! SBilïfommen nun
3&r Vertreter bon unferem Solfe!
fjier mottet nur au§ Don ber Arbeit rub/n
Unb jerftreuen bie Sibfttmmungêmolfe.

SBie'ê bie ©ajminger tb,un nad) bem fjofenlubf
«Reicht mieber (Suà) friebliä) bie £>änbe;

SBerjeitjt gegettfeitigen *Rubf nnb ©djubf,
SBejubelt baë glütfliaje @nbe

SBom Siebe!

3u neuer Slrbeit faßt neuen 2Jiutb,

tteberpajtlgt bie SReuje £ra!tanben
ttnb berifjeüet bie Priorität, mie'S gut
Sie Herren ^räfibettten fanben.

Ser 9lationalratb. nefjuf feine Sab! borab,
Ser Stänbcrath ourfj fein Sljeilàjen,
Smifttjen pulten fajlenb're man auf unb ab
Uub ftreite bergnügliaj ein Söeilcben

£in nnb ber!

Sod) bergeffet, 3br Herren, ©regori niajt
ttnb ïûffet jur äöarnung fêuaj fagen:
m bat unfer SBöMein niajt immer bie SßfUdjt,
2ßie ein. hungrig biêbonirter ÎRagen.

Sïud) mirb fia) nidjt immer ba§ (Sine SReajt"
$113 Sdjïadjtenruf bienlidj tdjicfen,
îioaj meniger; Sie Arbeit liegt nun barat,
3àj miU fte feljr gerne nod) ftitfen,

SSenn'ê brefjirt!"

(SS bat einen îrunf au§ bem Sollen getban,
33ei batriotifdj maltenber Sabne,
tteberfah bie Mängel", meil e§ une§ bie 33abn

3u geb'n nadj bemofratifdjem pane:
Jîein Äirajtburm fteir fiaj mebr bor ba§ $iel,
9liàjt meljr ber $antone ©renjen,
Ser Sîombromi6 bleibe bübfaj auê bem Sblel,
Sann fajminben bie großen Sifferenjen

3m Sanbe!

Nebelspalter."

Gurion 18LS LZ lìlovsmìiei'.

1 Sts-ns

Uustriràs humoristisch-sjliyrisches Mocheublâ
VmiiîMîlIeli. «..MI..! à «àli. LxpMioii: k.dIII>iil.W.>Z, R

àâàt Mo^8«mgt«8. ^ ^bonnvment8bsl!ingungvn. ^)
>«5»<>..

^11e l?oMmter unà Suonnsnàngen nsiiiusn LeZtsUnnAsn sntAs^en. franko tur àis 8vnv/ek : ?iìr S Nonats t?r. », kör « Uonà
?r. S. S«, tur lS Nonats t?r. ì«; tur »I!e 8tsstèn àe» Weltpostvereins: tTtir « Nonà ?r. 7, tur R» Nouà ?r. t». S«. àsà

Iiìssrs.îs psr kisin^sspaltöns ?otitzsiis kâr àis 8onwei? SV tüts., kür à Auslsnà SV Lis. àktrZ^s kâr Lotivsiîîsr Inserats
betoràeru slls Annoncen -Agenturen äer 8cnvek. ?ür à8ssrsollvs.26risoQô Inserats Ì3t àsr Annoncen l-xpsclition Aàolt 8tsiner iu Mamburg,
Lerlin, IHîànà àss Nonopol àsr Inseràteu-^nnanme übsrtrassso.

Der undesversammLung.
(Zu ihrem Zusammentritt am 25. November.)

War das ein Kämpfen! Willkommen nun

Ihr Vertreter von unserem Volke!
Hier wollet nur aus von der Arbeit ruh'n
Und zerstreuen die Abstimmungswolke.

Wie's die Schwinger thun nach dem Hosenlupf
Reicht wieder Euch friedlich die Hände;
Verzeiht gegenseitigen Rupf und Schupf,
Bejubelt das glückliche Ende

Vom Liede!

Zu neuer Arbeit faßt neuen Muth,
Ueberflüchtigt die Reihe Traktanden
Und vertheilet die Priorität, wie's gut
Die Herren Präfidenten fanden.

Der Nationalrath nehm' feine Zahl vorab.
Der Ständerath auch sein Theilchen,
Zwischen Pulten schlend're man auf und ab

Und streite vergnüglich ein Weilchen

Hin und her!

Doch vergesset, Ihr Herren, Gregori nicht
Und lasset zur Warnung Euch sagen:
Es hat unser Völklein nicht immer die Pflicht,
Wie ein hungrig disponirter Magen.

Auch wird fich nicht immer das Eine Recht"
Als Schlachtenruf dienlich schicken.

Noch weniger: Die Arbeit liegt nun parat.
Ich will fie sehr gerne noch flicken,

Wenn's presstrt!"

Es hat einen Trunk aus dem Vollen gethan.
Bei patriotisch wallender Fahne,
Uebersah die Mängel", weil es wies die Bahn
Zu geh'n nach demokratischem Plane:

Kein Kirchthurm stell' fich mehr vor das Ziel,
Nicht mehr der Kantone Grenzen,
Der Kompromiß bleibe hübsch aus dem Spiel,
Dann schwinden die großen Differenzen

Im Lande!

Avdv1sp!»1tvr."
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